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chemie vor; diese Präsentation kann auch 

über die Website der Online-Seminarreihe 

eingesehen werden. Insgesamt nahmen 

am ersten Seminar WissenschaftlerInnen 

aus 24 Nationen teil, unter anderem Teil-

nehmer aus Singapur, Japan, China und 

Australien. Im Schnitt verweilten die Teil-

nehmer 80 Minuten im Konferenzraum.

 Im ersten Vortrag stellte Lars Longwitz 

die neuesten Ergebnisse zur PIII/PV-Redox-

katalyse vor. Im zweiten Vortrag des 

Abends überzeugte Doug Stephan das Au-

ditorium, dass einfache Alkalimetallphos-

phanide als frustrierte Lewis-Paare ange-

sehen werden können, und präsentierte 

aktuelle Ergebnisse zur Darstellung von 

Diphosphaharnstoffderivaten und „anor-

ganischem“ DMF (Me2PC(O)H). Nach einer 

abschließenden Diskussion endete die ers-

te Veranstaltung nach 90 Minuten. 

Nur neun Tage später fand am 21. Mai 

das zweite Seminar statt, in dem Dr. Mi-

chael B. Geeson aus der Gruppe von Prof. 

Christopher (Kit) Cummins am MIT, USA, 

über katalytische Phosphinidentransfer-

reaktionen referierte. Darauf folgte ein 

Ausflug in die Chemie offenschaliger 

Phosphorsysteme, vorgetragen von Priv.-

Doz. Dr. Rajendra Ghadwal von der Uni-

versität Bielefeld. Obwohl das Seminar an 

einem Feiertag stattfand, waren 118 Teil-

nehmer zugeschaltet. 

Seitdem finden die Seminare im Zwei-

Wochen-Rhythmus statt. Am 4. Juni be-

richtete zunächst Gabriele Hierlmeier, 

Doktorandin in der Gruppe von Prof. Dr. 

Robert Wolf an der Universität Regens-

burg, über die elegante Synthese eines 

Diphosphatetrahedrans. Im Anschluss 

diskutierte Priv.-Doz. Dr. Carlos Romero-

Nieto von der Universität Heidelberg über 

anellierte Phosphorsechsringe, eine Kom-

bination aus organischer Synthese und 

Materialwissenschaften. Luong P. Ho, 

Doktorand in der Gruppe von Prof. Dr. 

Matthias Tamm an der TU Braunschweig 

zeigte im 4. Seminar seine Ergebnisse 

zum Einsatz anionischer Carbene zur Syn-

these ungewöhnlicher niedervalenter 

Gruppe-15-Verbindungen. Im Anschluss 

überzeugte Prof. Dr. Christian Müller von 

der FU Berlin das Auditorium von der Viel-

fältigkeit der Chemie von Phosphininen.

 Im Juli 2020 war die Seminarserie bei 

der fünften Veranstaltung angekommen, 

und am 2. Juli zeigte zuerst Moritz 

Scharnhölz, Doktorand in der Gruppe von 

Prof. Dr. Hansjörg Grützmacher, ETH Zü-

rich, C2P2-Biradikaloide als Ligandensyste-

me. Assistant Prof. Alexandra Velian von 

der University of Washington, USA, 

sprach im Anschluss über die Oberflä-

chenfunktionalisierung von schwarzem 

Phosphor und eröffnete neue Perspekti-

ven insbesondere für klassische Molekül-

chemiker. 

Bisher ist die P-Chemistry Onlinesemi-

nar Serie United in Phosphorus ein voller 

Erfolg. Obwohl mittlerweile unzählige 

wissenschaftliche Onlineseminare ange-

boten werden, nehmen alle zwei Wochen 

etwa 100 bis 120 Zuschauer rund um den 

Globus an den Veranstaltungen teil und 

engagieren sich in lebhaften Diskussio-

nen. Bis Ende August wird das Seminar 

noch im Zweiwochen-Rhytmus stattfin-

den und danach wahrscheinlich in einen 

monatlichen Turnus übergehen. 

Auf der Website https://gdch.link/phos

phorus ist ein Überblick über die Redner 

und Rednerinnen zu finden, unter ihnen 

auch eine Vortragende von Merck, die 

über industrielle Phosphorchemie in der 

Pharmazie berichten wird. Melden Sie 

sich für die Seminare an, und werden Sie 

Teil unserer weltweiten Phosphorchemie-

familie.

Christian Hering-Junghans

Wöhler-Vereinigung für Anorganische 
Chemie & European Journal of Inor-
ganic Chemistry (EurJIC): EurJIC- 
Wöhler Young Investigator Preis
Der Preis: für eine herausragende wis-

senschaftliche Originalarbeit auf dem 

Gebiet der Anorganischen Chemie von 

einem promovierten Nachwuchswissen-

schaftler, der als einer der Korrespon-

denzautoren auftritt. Der Nachwuchs-

wissenschaftler soll ein eigenständiges 

Forschungsgebiet vertreten, aber noch 

keine etabliert akademische beziehungs-

weise etablierte Stellung in der Industrie 

einnehmen, Urkunde und Preisgeld 

1500,– Euro, finanziell unterstützt von 

„Chemistry Europe“.

Verleihung: Auf dem GDCh-Wissen-

schaftsforum Chemie 2021, 29. August – 

1. September 2021, in München, Sympo-

sium der Wöhler-Vereinigung. Der Preis-

träger hält hier einen Vortrag.

Nominierung/Bewerbung: Vorschläge 

von Hochschullehrern und Industriever-

tretern sowie in Ausnahmefällen Eigen-

bewerbungen, jeweils in englischer Spra-

che, Arbeiten sollten bereits publiziert 

und zum Zeitpunkt der Nominierung 

nicht älter als zwei Jahre sein.

Bewerbungsfrist: 30. März 2021, ausführ-

liche Informationen über Kriterien und 

einzureichende Unterlagen auf www.

gdch.de/woehler, Unterseite „EurJIC-

Wöhler Young Investigator Preis“

Ausschreibungen Fachgruppenpreise

Seniorexperten Chemie  
Offener Brief an die EU zu Glyphosat

In einer mehr als zweijährigen Literatur-

recherche entstand unter Federführung 

des SEC-Mitglieds Eckhart Louis und 

durch die Unterstützung von Klaus-Die-

ter Jany eine Expertise zu Glyphosat als 

Totalherbizid in der Landwirtschaft und 

anderen Anwendungsgebieten. Diese 

eröffnet die Möglichkeit, die EU-Kom-

mission zu bitten, die Weiterentwick-

lung von Totalherbiziden mit ähnlicher 

oder noch besserer Wirkung als glypho-

satbbasierte Totalherbizide zu fördern, 

die nicht dem Verdacht der canceroge-

nen Wirkung bei Menschen unterliegen. 

Dieses Anliegen wird nun in einem offe-

nen Brief den EU-Kommissaren und der 

EU-Ratsvorsitzenden Ursula von der Ley-

en unterbreitet.

Unterstützt wird die Aktion durch den 

Vorsitzenden der GDCh-Fachgruppe Se-

niorexperten Chemie. Der Brief ging zu-

sammen mit vier erläuterenden Anhän-

gen am 16. Juni 2020 an die EU-Kom-

mission und in CC an Bundesministerin 

Julia Klöckner. Schreiben und Anlagen 

lassen sich auf den SEC-Webseiten he-

runterladen: https://gdch.link/secbrief

glyphosat.

Klaus-Peter-Jäckel


